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H>o I O I . Mittwoch den » Dezember ROH?.

Z. ?3tt 2 (2) Nr, " 'X« .2

Kundmachung.
Das hohe k. k. Armee-Oder-Kommando

hat die Sichcrstellung der, in dem beifolgenden
Verzeichnisse benannten, bei den Monturs - Kom-
missionen im Jahre l 858 zur Bemontiruna. und!
Ausrüstung erforderlichen Gegenstände mittelst
Offert- Verhandlung angeordnet.

Die sämmtlichen Gegenstande müssen nach
den bei den Monturs-Kommissionen zur Einsicht
in Bereitschaft stehenden Mustern, deren Qua-
lität als das Minimum anzusehen ist, geliefert
werden; die Lieferung selbst aber ist in Raten,
welche beim Kontrakts-Abschlüsse näher zu be-
stimmcn sind, zu bewirken und bis Ende Otto»
der 1858 zu beenden.

Welche Artikel zur Lieferung angeboten wer-
den können, ist aus dem oben erwähnten Ver.
zeichnisse zu entnehmen, und es kann wohl mehr,
in keinem Falle aber weniger, als das daselbst
aufgenommene Minimum offerirt werden.

Won jedem Konkurrenten muß mit dem
Offerte ein Zertif ikat, welches zufolge der
Allerhöchsten Entschließung vom 23. Okto-
ber 1855 ungestempelt zu sein hat , beige-
bracht werden, durch welches derselbe von
einer Handels- oder Gewerbekammer, oder
wo diese nicht besteht, vom dem Innungs-
Vorstande als fähig erklart w i rd , das zur
Lieferung angebotene Quantum in den fest-
gesetzten Terminen zuverlässig abzustatten.

Jedes mit einem solchen Zertifikate nicht
versehene Offert bleibt selbst dann unberücksichli-
get, wenn die angebotenen Preise für daS Aerar
günstig wären.

Für die Lieferungsbetheilung selbst wird das
offerirte Quantum und das Verhältniß des ge-
forderten Preises zu den Preisen der Gesammt
konkurrenz nicht der alleinige Maßstab sein, son-
dern es würden bei dieser auch die Leistungs-
fähigkeiten des Konkurrenten, insbesondere aber
seine Verdienste durch bisherige, qualitätmäßig

und rechtzeitig abgessatm? Lieferungen, seine Go
llditat mW seine Verläßlichkeit in die Wag
schale gelegt.

I n dem Offerte, welches nach dem, dieser
Kundmachung weiterö beigefügten Formulare zu
verfassen ist, muß die Monturs - Kommission zu
welcher geliefert werden w i l l , das Quantum,
dessen Modifizirung sich ausdrücklich vorbehalten
w i rd , ferner der Preis eines jeden Gegenstandes
genau und deutlich angegeben, und nicht nur m
Ziffern, sondern auch mit Buchstaben angeschrie-
ben sein.

Wenn ein Konkurrent nicht nur für eine.
sondern für mehrere Monturs-Kommissionen di-
rekte Lieferungen bis an Or t und Stalle an
bietet, so ist für jede Mouturs- Kommission ein
abgesondertes Offert nebst dem Vadium einzu»
reichen, das Leistungsfähigkeits-Zertifikat aber,
welches über gesammle angebotene Lieferungen
sich auösprechen muß, nur einem Offerte biizu-
schließen.

Jedes Offert muß unter eincm versiegelten
Couverte, welches nach dem, dieser Kundmachung
weiterö beigefügten Formulare zu verfassen ist,
eingesendet werden.

Für die Zuhaltung des Offertes ist ein Ba-
rium mlt f ü n f P e r z e n t des nach den ge«
forderten Preisen für die offeritten Gegenstände
entfallenden Werthes entweder bei einer Monturs-
Kommission odir einer Kttegskassa, mlt Aus'
nähme jener zu W i e n , zu erlegen, und es kann
dasselbe entweder im Baren, ober in Staats-
papieren nach dem Börsenkurse, oder auch in,
von der k. k. Finanz-Prokuratur schon geprüften
und alö annehmbar erklärten Hyputhekar»Instru«
menten sichergestellt werden.

Der Über das erlegte Vadium ausgessellcc De»
positenschein ist gleichzeilig Mit dem vet-siegelten
Offerte, jedoch in etnem abgesonderten, gleichfalls
versiegelten (Zouverte nach dem am Schlüsse an»
gedeuteten Formulare einzusenden.

Zur Hlntanhaltunq von Verlegenheiten und des
zu großen Andranges wird ausdrücklich bemelkt,
daß zur Uebernahme und bezüglich Deponirung
der Vadien die sämmtlichen t k. Kriegskassen,

M!t Ausnahme jener zu Wü'N, dann dle Mun-
t,irs-Kommissl0nen berufen sind, an welche sich
daher rechtzeitig gewendet werden muß,

Die Offerte und die abgesondert reizubrin-
a/nden Vadien sind, wo nicht früher, doch läng-
stens bis tt (sechsten) Jänner l85»8 an 5i<?
k. k. Landes l General-Kommanden , oder b.s
! 4 (vierzehnten) Jänner l 8 5 s an das k. k-
Armee «Ober - Kommando einzusenden, und müs-
sen an oiescn Tagen längstens bis l 2 (zwölf)
Uhr Mi t tags schon eingelangt sein; später ein-
a/reichte oder einlangende Offerte bleiben unde^
rücksichtiget.

Die Offerenten bleiben unter B«lust des
Vadilims für die Zuhaltung ihrer Anbote b?:
Ende Februar l 8 5 8 verbindlich, und e6 bleut
dem Aerar freigestellt, in dringenden Bedarfsäi
len die Einlieferung gegen Vergütung der off^
rirten Preise gleich nach dem Einlangen dlr
Offerte beginnen zu lassen.

Offerte, welche unvollständig verfaßt, odir
durch kein Vadium gesichert sind, oder welche
andere, als die angegebenen Bedingungen ent-
halten, bleiben unberücksichtigt.

Die Muster der zu liefernden Gegenstände,
so wie die näheren Liefetungs- und Kontrakts»
dedingnisse können in den gewöhnlichen Amlö-

z stunden eingesehen werden, und daß dleses ye-
schehen ist, muß in dem Offerte ausdrücklich
angeführt werden.

Bezüglich der zu offerirenden Spi ta ls Z inn.
geschure findet man ausdrücklich zu bemerken,

ldah die Bpeiseschalen und Trinkbecher auS sei-
^n?m Zinn erzeugt sein müssen, welches bei der
vorzunehmenden chemischen Untersuchung hoch'
stens tin Prozent Blei oder andere metallische
s^standlheile nachweisen darf. Die Spuckscha-
schalen dürfen sechzig Perzent reines Zinn und
vierzig Perzent Blei enthalten.

Nach der erfolgten Genehmigung der All«
böte werden die Offerenten gehalten sein, die
förmlichen Kontrakte abzuschließen, von welchen
ein Pare auf Kosten des betreffenden Kontra«
hentrn mit dem klassenmäßigen Stempel zu ver.
sthen sein wird.

V e r z e i c h n i ß
der Gegenstände, welche im Jahre 1858 für die Monturs-Kommissionen erforderlich sind, und wegen deren kontraktmäßigen Lieferung die

Offerte einzureichen sein werden.

M i - DiePreise M i - DiePr.ise
"'mum B e n a n n t l i ch ^ 5 « nimum B e n a n n t l i c h sind zu

des offerircn ' des offeriren
Anbotes für ! Anbotes ftir

Posamentir- und Schnürwerksorten. Nwtt Paar Epaulets ) ,.^, ^ 1 Paar
5« Ellen doppelt ) ^ s ^ ^ j f t e aan; aoldene ! ä000 Garnituren Fransen < ^" ^ " " «Garnitur
5tt " "nfach ) , y < , ,yy ^ Kapellen- ) ^ ,. ^ c «.- >.
5 " >> " g e s c h w e i f t e ganz silberne « ^ NW . . ordinären ) ^ t e n , Strupfenbander

" ' ^ . . , X ^ ^ ! w v ^ „Bruchschienen > zwir-
2«« , zu Feldwebels- ^ ^ 2 ^ «<» I «Bandage-Tornister i nene

Uw3 : : N r a k / n ^ Ispahan- ^ ^ ! ««« « « Strupfen der Husaren-Czismens Gurten ' E l l e
M W » »Säbeltaschen wolle 3) l Elle . » " " ! , ^ Zoll breite leinene Bänder zu Zelten
^lttW » » Uhlanen-Leibbinden ^ " " " / ' ^ « , . .« - «» ». ,

«W Paar Achseldordchen fur Uhlanen , P , « , Stück mit We.de ) „ , . , «_„, , , .
3» Ellen goldene ) >/ " k.„ ! .^!st !nP. ' ü°ch , . , . > Ispahan«»«.) » ^ ' " ° ^"elgehange

^ : ? n e ^ ? s e ^ j ' lons'^dch. WW » z >. :5°« breite. ««.Uen lange gewirkte ' ^ c k
2<M „ I Linie) breite, weißzwirnene Bördchen ^ ^ l! , W U » » i Vmden

2"«><> >, '/2 » ) zu Mattosenchemden » E l l e , « y Ellen leinene Bandeln 1 zu Beinbruch- «Elle
«<w « floretseid. Bänder zu Uhlanen-Lanzenfahnl. , ^ ytzd. ^ ^ ^ ^ ^ .^ Messingstiften sacken . Dtzd. '

40 . seidene Bänder zu Fahnen und Estandarten ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ' ^ 9 ^ s / n ^

40 Klafter Kautschuckbänder 'K l a f t e r ^ , w » » At t i la , vierkantige) lene "
W W Stück ispahanwollene Röschen zu Lagermützen I0N0U » » ungar. Tuchhosen, ord. wollene A l » 0 Ellen
2MW , Infanter ie- ) P ^ e v e e ' z ^ Stück i z« « » Kapellen- ) _ _ ^ Z
lW<< » unbesetzte Kaval ler ie-) ^ " ^ " ^ i! 10« » . ordinären ) ^ " t e n '
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M i . l Die Preise M i - ' " DiePreise

nimum B e n a n n t l i ch s^d 5« ^ nimum B e n a n n t l i ch ^ " ^ "
des offcriren des offenren

?lnbotes für Anbotes für

50W Ellen schwarzharasscne Rund- , « f ^ I W Ellen . . , .^^. Zinngießer - Waren.
^00 Stück Husaren-Czako-^ ^ Z 2 W W Dutzend große ) Infanterie und
^ " . , . , " « " « ' Anhang 'S" , < « , ^ ^ " "U „ kleine) Kavallerie zinnerne
500 , O 1 Stuck z , , ^ große , ^ Knöpfe »Dutzend
200 « Pulverhorn- ) .,.,.> ^ ^ ^ Uhlanen ^

1000 Garnituren graue Infanterie - Mantelschlingen i Garmt. 5 ^ ^ zinnerne Oliven zu Husaren - Attila
^00 Stück Leidgürtel für Husaren »Stück l"<w Stück Plombier-Kugeln
60 » Tromvetenscknüre mit Quasten lU00 « Speiseschalen ) von

«90 Dutzend Röschen zu Husaren-Attila l Dutzend »000 » Trinkbecher ) f« inem Zinn » Stück
»00 Stück Miederstoff zu Husaren-Czako l Stück 500 « Spuckschalen von odmarem

Halsbinden und Halsftöre. Handschuhmacher-Arbeiten.
40000 Stück mit weißem ) Leder eingefaßte Hals- 2 " " " Paar lederne Handschuhe I P ^ ^
,0000 „ « schwarzem ) binden-Mieder mit Band »Stück it0U Stück einfache ) ^ , , . ,

'000 » Halöftöre fur Czikofcn ' " « „ doppelte ) ^«cyoanoer
„ „ . . « ^ 2 " " » Suspensorien I Stück

Federschmuck - Arbeiten. " !.> l«1N ^ Aderlaßpressen

INW Stück Jäger- z ^ . ^ ^ Knopfmacher - Arbeiten.
,0 « rothe ) 5 . ', Federbüsche ' Stuck , , , j . .

,«N0 sckwarze) Husaren- « lyUUU Dutzend zu Leibeln ) weiße beinerne
ltt I r ^ . ^ . ^ c r . . ,c " " " 1 „ zu Artillerie-Pantalons) Knöpfe lWDutzd.

^,„.-"- '^ '""2"" ' . - / - .2>,....,.,.,..,«.,
, z . G u r t l e r - W a r e n ^ , , ! . . , ^ . ^ ' ^ ! 2 W W » zu Gamaschen) Knöpfe aus ,<M»

lMWO Dutzend große ), Infanterie, und ^ lUUW » zu Reithosen ) Thierklauen Dutzend
2AW « kleine ) Kavallerie- ' ^ ^ H " < .
! « W ,, große) für . ^ Ke l l e r -Waren .
2<M " fl. in^ ) I ^ ^> mit N»- i ^ « ^ " ^Uen zu Gcwehrmänteln und Zelten» ^ Elle

IWt t „ große) für »6" " ^ l Dutzend 100 Klafter zu Artillerie-Tornistern ? Gurten
2«tt « kleine ) Ublanen " " " " ^ « »W » M Feldfiaschen 1 I Klafter

«NW >> große ) für " " ' ^ 5 ^ - ß<, Ellen Front ) _ _
,ONN , kleine) Artillerie^ ' ^ . 3 60 >, Strupfen ^ . .^ Kapel len

5 « " » große ) für das . ^ W F.ont ^trlcke zu ^ Zelten , Elle
1<X> « kleine ) Flottillen-Korvs ^ U0 » S t r u p f e n ^ordmaren

»2 „ zu Verbandzeug-Taschen ;0y Vllen ^ ^
5N0 >, Oliven zu Husaren - Attila IM» ^ ^ 3°« dicke Zeltstricke, , Elle

5M1 Stuck ohne ) ^ ^ i ^ ^hler ^ - ' " " " Stück unadjustirte Halfters I Stück
WN „ mlt )«^i^chA» « » , ^ zu Czako l<>0 P^̂ ,̂ . Fouragier- ^ Stricke » Paar

^ Ü « ^ " ^ ^ ^ 0 ^ ^ ^ ' ^ ^ . . ^ ' Stuck I W Stück Vorzug< ' . _ . „ .
50 » ?ldler j ^ D »« .̂̂ ^V ,>..z,.l^l G f i , ^ ^ « ,,. < - » , „ . - », ^ , l Stück
^ , ?s „ f s ^ l " " ^ " i , ^ ^ » ^ . . , ^ ,j» ^ Trommellelnen, 5 Klafter lang

5U Paar Seitengabeln .., , » ^ «^ ^ l Paar ^ ^" ^fund semer ^
5ft Stück mit langen ) Tchraubrm 3 !"!? " nuttlerei Spagat , Pfund
5N « , kurzen Buckelknöpfen ^ , ^._.« " >> "rdmarer . l ^ " "
^ ^lüacl ^ " ^ Stuck lO „ mlttlercr weißer ^ '
50 I Schrauben- ) ^ " " " ^ «"« Stück 2 Klafter lange Maschinen) P ^ ^ e ' ^tück^

' ^ m > ) Schuppen sammt Seitenbuckcl ^ , " M Klafter ordinary ) ' Klafte^
" " ^nn t tnen ^ ^ Schuppenbändcrn / Garnitur " Paar Seile zur Packmaschine ! Paar^

1W Stück mit Adler ) für > 6 <Htucr « Master )lange Schnür-^ P z ^ ^ « ,
IM» „ , Nr. ) Jäger ' Hutschilder 6 . 15 Schuh ) stricke Ausrüstung ' ^ " ^

lN „ f,',',- t5zikc,sen und Niesen 8 , <«tück ^ v ^ Sckut) lange Rcbscknüre ^
w „ Embleme für das Flottillen-Korps ^ R las^ ^nssrumente
2N , Trommelschlagel-Doppelhülsen ^ ^ . ^ ^ . . . ) ' ^ ^

l Paar für Regiments- ) Tambours, Kappen zu . Komvaanie-1 Signalhörner , Stück
'<> « « ordinäre ) Trommelschlägeln ' P a a r . ^ >̂  Mundstücke zuSignalhörnern

! « W St^ck k^te l "wenköpfe ^ . ' < ^ " «. I Stück ' >' Compete« mit Mundstück ^
N»0 Garnituren Schuppen zu )̂ zu Uhlanen-Czapka , RmgelschlNtd - Waren. ^

Schuppenbändern ^ 1 Garnit. , „ " . ^ " ^ zu Ucberschwungriemen
<W Stuck Rosen zum Roßbusch ) ' S t ü c k n w " mit Walzen ' W Stück

Gelbgießer-Waren. " ' " « 9"ße zu Säbelgehängen ^
l W « Stück Czako-Kopfricmen .̂ ^ ^ » kleine .^ .
2U00 ,. Sturmband" « , ltttt „ zu Säbeltaschengürtel ^

l "0 „ ^ Kavallerie-Helm ) Schuppen- Z . ; ; l«w „ zu Pionnier-Zugsägcn-Futteral - ^ ^ , ^ . - ^
i W „ » Uhlanen-Czapka^) bändern Z ^ j ^ 5tt >, zu Leibriemen f. Sanität-Korps ^ ^ ^ " ^
6 " » >, Lagermützen und " 5U » zu » »Flottillen-Korps 3

« Privatdiener-Kappen 3 l Stück 5U " zu Bruchschienen ' VH ^
20W „ ,̂ Uhlanen-Leibbinden . 3 ltttt „ zu Kammerbüchsen-Tragriemen) . ^ .̂

Ul » « Verbandzcugtaschen-Zugriemcn ^ ^. .' 1MW „ zu Matrosenhosen mit Walzen)" D. 3
N» » > > Marine-Bagage .Tornistern ^ l W W „ g r o ß e ) ^. . „ , « ^ G
W » Grenaden für Grenadiere ,2WN ^ ^ n e ) ^ T o r m s t e r n , R o l l
Ol) » Bomben für Raketeure !WN aroße ) "
w » Doppelknöpft zu Bandage. Tornistern ««^z NXM " kleine ) ' " Stallhalftern ^ ^ ^ ^ ^

«iw » Ziffern von Packfong t M , 5 ,<^> ^ g^ße «^
w i ) » Buchstaben,«.^ .. »NW „ mittlere zu Hauptgestell «
1W » » tt, Vvon Packfong ^ ^«Ul, ^ kleine "
l 0 « » » ^ ^ l0U0 » zu Halfterstricken
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M i , , Die Preise M i - Die Preise
nimum N e n a n n t l i cli sind zu nimum B e n a n n t l i ch ^ ^ 3 «

des ^) e n a n n t l l cy offeriren des offerlren
Anbotes für Anbotes für

2N00 Stück zu Patronentaschen ^ ttttt Stück Lagerhacken ohne Stiel
l 0W » zu Hufeisentaschel A> <-Z 6 " >, Krampen s. Federn und Nagel ohne St.el
INN » zu Stutzenriemen '3 ^ I ^ " R " ^ ! Schaufeln ohne Stiel
500 » mit Walzen zu Husaren, A - ^ ^ l t t » Wurf- )

Untergurten , ^ G ! ,0 « Bohrer sammt Heft und Schuh , Stück
50» » zu Stcigriemcn ^ IttNStück^ ' " " Stemmeisen sammt Heft
,00 » polirte zu Säbelgchängen !̂ 10 » Sägeblätter
100 » verzinnte zu Säbeltaschen , >0 » Sägegestelle Pionnier-

,000 » zu Stallhalftcrn ^ .. , » » Klammern Requisiten
W00 » viereckige) zu ) lackirte ^ »00 » »zöllige Denar-)
,000 » runde ) Trensen 1 V »N0 » 3 ) « .. ^ ) Nägel ,000 St .
l00tt » ^u Oberaurten. kalb- .. <» , ,00 « 4^ " ^ r r e n ^
500 Paar zu Pistolcnhalftern N' Z , Paar ! «^
l00 Stück große , zu L " z ^lecy <^aren.
,00 » kleine l Pferde- ^ l 50 Stück für Infanterie ) Feld-
,00 » bewegllche mit Kloben) pfiöcken ^ ,00Stück ^ " fürs Sanitatökorps^) fiaschen von
ltttt „ zu Infanterie-Tornister ^ geschwärzte ! «00 » Speiseschalen ) weißem l Stück
,00 » zu Stutzenschühen-Patconen- eiserne ,00 » Trinkbecher ) für Feldspitäler Blech

laschen 1 Ringe ,00 » Spuckschalen )

,00 >̂ zu Bandelierriemen 1 3 D s ^ ^ s ^ Arbeiten
,0 , zu Estandartriemen polirte K , Stück ^ Drechsler ^ rve t ten .

,00 » Trommel-Einbäna l 3 500 Stück unadjustirtr Csuttora ^ ^ ^ ^
,000 .. zu ^nf. I!l>r,nstc^. qesckwär-fte ^ ! 50 » Leibschüsseln
,000 >, Tragstiften zu Infanterie-Tornistern »00Stück ^ ^ Paar für Regiments ) Tambours, unbeschlagene , y >

,00 » Drahthaken zu Bandage-Tornistern 50 » » ordinäre ) Trommelschlägel ^

5« « « u « ^ ) ^ ° ° ° , ^ »Garnitur Holzsorten-Arbeiten.
, „ zu Estandarle») ) Beschläge , W Stück zu Patrontaschen ) . „, . „ , ^,

« , „ , ^ , . «» » „ Sc.mt»t«'Kmtuschen ^ ' ' " " ^ a s t e ! »Stück
Nadler-Arbetten. ( Paar buchene )

50000 Stück eiserne lackierte Halsbinde! Schnallen ,000 S t . ^ ,00V( >, erlene ) Pistolenhalfter. nur in H>olz ^ P"^s
!33 ^ r u ^ e n - z " t e n , eiserne j ^ Paar ^ >> ^ n e ^

,000 Stück Männchen) zu Husaren-Atlila H"s ' ^ " ,00 , kleine ) "nbeschlagene Pserdepstocke ^ ^tück
2000 « Weibchen ) messingene j »00 S t . ^. ,, <. ^, . .̂

,00 . messingene Ringelchen zu Kesselsäcken Schloffer - Arbetten.
Sporer - Arbeiten. i 3 3 ^ " ' ^ ^ " ^ " n für s c h ^ r e ) ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^

,000 Paar deutsche ) ^ ^ ^ z P ^ r ?"? » »Patrontaschen dige Be- »Garnitur
,00 » Husaren- ) ^ " ^ " ^ ' < > « » » Sanitäts-Kartuschen s^äge

,000 Stück Sporn-Nieten ' « W S t . Sattelhölzer.
,00 Paar Steiabüael l Paar , . , . .̂ ,

,00 Stück Reitstangen ^ 3 ^ ^ l ^ t 7 Kavallerie, Zwiesel ' Paar
,00 » Kinnketten ohne Haken ^ " " ^.« . ^ ' . ' " ? 1 ^ zu Sätteln
,00 I öangglieder ^ 2000 Stuck Settenblättcr ) ^, Stück
,00 » Kinnketten. Haken l Stuck ! Siebmacher-Arbeiten.
500 » Trensen ) ^ , ^ , !

50 » Wischzaum) ^ " ,0 Stück ganz ad)ustirte messingene Trommeln ohne
,00 » Striegel mit Heft ! Schlägel , Stück

,0 » messingene Trommelsärgc
Nägel- und Eisensorten. ^ « ,

Bürstenbinder - Waren.
l0N000 Stück mittlere Latten- ) !
W0000 » R e i f - ) Nägel ,000 S t . lUttv Stück Pferdkartatschen . »Stück
I00l»000 » Sohlen. ) ' «-^ ^ <. c» „

,0«mn . Absatznäael ! Charple- und Baumwolle.
,0 Zentner Eifendraht zu Czako und Hüten » Zentner ,,mn Pfund feine öeinen^karpie
,0 Stück Band- ) Hacken ^ ^ü'ck ^ " " " Baumwoll-Charpie (Spinn-Abfall) z P^nd
,0 » Hand- ) für Zimmerleute l 5W ^ Baumwolle (Kardier-Abfall)

, 5 kr. Stempel. F o r m u l a r zum O f f e r t e :

Offert zur Lieferung der Ringelschmid-Waren an die k. k. Monturs-Kommission zu N. N.

Ich N. N . , wohnhaft zu N. N. , erkläre hiermit, nachbenannte Gegenstande um die beigesetzten Preise bis Ende Oktober ,855
kontraktmäßig liefern zu wollen: . .,^ii " ' » , ^ ^ '

Der zu l i ^ t t d e n ^ ^ e n f t a n d e ^ PrVise in Conventions - Münze

Quantum ^ B e n e n n u n g s f ^ fi. > kr. G u l d e r ^ ^ ^ " Krlu^

Ich bestätige zugleich, daß ich die Muster, so wie auch die Lleferungs- und mich in dieselben
füge und für die Erfüllung dieser Zusage mit dem gleichzeitig abgesondert eingesendeten Vadium von . . , f l . . . kr. laut Kundmachung hafte.
Das Leistungfähigkeits-Zertifikat liegt bei.

N. N. am . . ten . . . «857. N. N.
Eigenhändige Unterschrift.
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F o r m u l a r zum (5 o u v c r t e des O f f e r t s :
An das hohe k. t. Atmee-Ober-Kommando ,^

zu Wien. "
Offert des N. N. zur Lieferung der Ningelschmidwaren z«,M

(oder sonstiger eventuellen Erfordernisse.) -"—-' ^? «^-

F o r m u l a r z u m C o u v e r t e d e s V a d i u m s :
An das hohe k. k. Armee-Ober-Kommando

zu Wien.
Radium des N. N. zur Lieferung der Ringelschmidwaren

(hier ist der Betrag anzugeben) . . . st. . . kr.

Z, 748. i. ( l ) Nr. 2382«, «ct 3<»88 Pr.
K o n k u r s .

Bri der zu Folqe Erlassek des hohen k. k.
Min'ttvriums des Innern vom 24. d. M . , Z.
N»^^i M. F. , AUerhochl̂  genehmigten Reol^
gamsiümg des policischen Magistrates der Lan
ocähauplttudt ?lg!-am kommen nachstehende Dienst
strUt't, o.fin'tiv zu besetzen :
l . Mag'itratkilath m. d. jayrl. Gehalte v. l2M> si
A 5> d<5co „ ,. „ „ „ lMW„
^l. Kon^lpist „ „ „ „ „ >-«»>,
1. Skretär iür die Manipulation mit

dem jährl, Gehalte von . . . <jl)N „
i KallzeU'st mit dem jähll. Gehalte von 4«iy „
I . Kanz.ll'st ,, „ „ „ „ 35<l „
z.3ieqi>'tr.int „ „ „ „ „ 450 „
,.K^ssl.r „ „ „ „ „ W<»„
l . Kassa. Ko"sroUol' „ „ „ 8 W „
t . Stcl0tpdisikus mit dem „ „ „ 4<m „
z. Btaoc Cyirul'g,. ,, „ ., „ 25« „
l Ili.et'i.'ur „ „ „ „ „ 9<M,,
z. Quartiermeister ,, „ ., „ 400 „

Zpr O: langung einer Dienststelle im Kon-
zeptfache sind dieselben Qualifikationen erforderlich,
wie sie für Staatsbeamte gleicher Kathessori?
vorgeschrieben sind, und dle beiden Kassabeamten
haden eine Kaution im Betrage des einjährigen
Gehaltes zu leisten.

Bewerber um diese Dienststellen haben ihre
gehörig instruirten Gesuche bis l 5 Dezember
l. I , bei diesem Statthalters! - Präsidium, und
zwar: wenn sie bereits im öffentlichen Dienste
stehen, im Wege ihrer AmtKoorstcher. sonst aber
durch die politische Behörde ihres Wohnortes
unter Nachweisung ihres politischen und rnora^
ltschen Verhaltens, ihres Alt<rü und Standeö,
dann der zurückgelegten S tud ie , der Sprach'
kenntnisse und ihrer bisherigen Verwendung ein,
zubringen. '

Vom k. k. kroatisch-slavonischen Statthab
terei«Präsidium. ^ ^

Agram den 26. November l857. "
Z 7 ^ 3 7 . (») Nr?5625.

G d i k t.
Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach

wird hiemit bekannt gemacht, daß über An^
suchen der Herren Karl Holzer und Ferdinand
Ritter v. Fichtenau, durch Herrn Dr. Kautschitsch,
wegen schuldigen 9<»lw ft. e. ». c , in die exeku«
tive Feilbietung der, dem Herrn L, H. Reddi
gehörigen, im Grundbuche der Pfalz Laibach
8uli Rektf. Nr. !9 ! /» vortommendcn und auf
8!N!> fl. 45 kr. gerichtlich geschätzten Ackerpar,
zelle, nebst dem darauf gebauten Zündwaren-
Fabriksgebäude, dann dcr mit Pfand belegten
und auf 79 l fl, 54 kr. gerichtlich.geschätzten
Fährnisse desselben, gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Tagfahrten auf den 1 l .
Jänner, 15. Februar und !5. März Ü858,
jedesmal um l'> Uhr Vormittags vor diesem
Landcsgenchte mit dem Bedeuten angeordnet
worden seien, daß die zu verkaufenden Gegen-
stände bei dcr l . und 2. Feilbietung nur um
den Schätzungswerth oder darüber, bei der .'i.
aber auch unter dem Schätzungswerthe werden
hintangegeben werden. Die Feildietungsbeding-
nisse, die Schätzung und der Grundbuchsextrakt
können in hiesiger Registratur eingesehen werden
Gleichzeitig wird den unbekannt wo befindlichen
Erben des auf der Realität versicherten Gläu-
bigerö Johann Georg Strive bekannt gegeben,
daß zur Wahrung ihrer Rechte Herr Dr.
Blasius Ovjiazh als ^ui-atm- a6 »c:tum auf-
gestellt wurde.

Laj.vach am 24. November l857.

Z 747, ^ ( l ) Nr. 2360

V e r l a u t b a r u n g
Bi i dem k. k- B^zilksamte Kronau ist in

Folc Bewilligung der hohen k. k. öand?skom
Mission für Personalangelegenheiten der Bezirks

amter die Stelle eirus permanenten Diurnisten,
mit dem Zaggelde von l Äuloen, zu besetzen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre Ge-
suche unter Nachweisung der bisherigen Verwen
dung und tadellosen Aufführung biü 2U De^
zember Hieramts zu übertelchen.

Kronau am 5. Dezember !857.

Z. 74«. l, ( l ) Nr. «9 Präs.
Konkurs Ausschreibung.

Bei dlM k. k. Bezttksamte Oottschee ist ein
Amcsdienelgehllfenposten in Erledigung gekom-
men , womit ein ^alMSgehalt pr. 2l)i) st. und
cln Kleldungbdeitrag pr. 16 st, Conv. Münze,
verbunden lst.

Dle Bewerber um diesen Posten haben sich
in ihren, an dieses k. k. Bezirksamt styllsirren
Gesuchen über ihr klier, Religion, ledlgen Stand,
die Kenntniß des Lezens und SchrelbenS, ihre dls
herige Dlenstleistung, Moralität und Kenntniß
der deutschen und slooemschen Sprache au6;uwel°
sen, und diese besuche vlS Ende Dezember d. I . ,
und zwar wenn sie beieltb ln einem öffentlichen
Dienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Be^
Horde einzudringen.

Uevrigenö wiro bemerkt, daß auf jeneIndi-
viduen, welche beim Mllltär gedient und für
derlei Bedien stun gen vorgcmeltt sind , nach den
bestehenden Direktiven besonders Rücksicht ge-
nommen wird.

K. k. Bezirksamt Oottschee am l . Dezem-
ber l857.

Z. 2122. (3) Nr. l784.
O d i k t.

Vom k. k. Kre>6gerichtt in Ncustadtl wird
im Nachhange zum Edikte vom l 3 . Oktober l. I . .
Nr. l 5 5 5 , kund gemacht, daß nachdem zu der
ersten auf den 2?. November l. I . angeordne«
ten Feilbietungs-Tagsatzung, Behufs Veräußerung
der zur Adolf Skrem'schcn Konkurs - Masse
gehörigen, in Neustadt! «ud Konsk. W, 91 u.
138 gelegenen Hauser kein Kauflustiger erschie-
nen sei, es bei der auf den ll8. Dezember l. I .
angeordneten 2. Feilbietung6-2agsatzung sein Ver-
bleiben habe.

Neustadtl am 1. Dezember 1857.

H. 2ll»4. (2) Nr. 4497.
E d i k t .

Vm, dem k. k, Bezittsamte Ncifniz, als Ge>
licht, wiib yiemit belannt gemachi, oaß die mit
Ecirt vom 2. Oktober 0. I . , Ns. 414 l , auf den
9. Noucmbes, auf deo 7. Dezember und auf den
7. Iälmer l858 , bestimmte exekutive Feilbietung
der Justs Pl'tluz'schen Realität in Slebitsch auf dei,
7. Jänner, auf den 8. Februar und auf den s.
März lß,?8 überttageil wurde.

K. k. HczirksliMt Neifniz, als Gericht, am
29. Oktober ,8^7.

Z 2079. (2) Nr. 4 6,2.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießseitige Edikt vom >5,
Ottober l. I . , Nr. 4 l 37 , wird bekan»t gemacht,
daß zu der in der Elekulwnssache des f. k. Sleucramtes
Klaindmg'wider Josef St i rn von Moisesberg, pc:U).
Steuerrü'ct'standcv pr, 24 st. 36 kr. auf den 21. d. M ,
angeordneten evstrn Feilbietung der, dem Letzter»
gehörigen, im Grundbuche Höftein «uli Ulb. Nr. !9 l
tioikommcilden Realität sich kci» Kaufiustiger gemeldet
hat, daher zu d r̂ auf den 2 l . Dezeml)rr l. I . ange-
ordneten zweiten Feill?!ctlingstagsatzung geschritten
wtldin wird.

R. k. Bezirksamt Arainburg, als Gericht, am
Hl^ November l857.

Z. 2084. (H) Nr, 2404.
E d i k t .

35on dem gefertigten k. k. Vezirksamte, als Ge-
richt, wird der unbekannt wo blftndlichen Maria
Maide von Htokendorf und dem gleichfalls unbekannten
Rechtsnachfolger mitte!st gegenwärtigen Ediktes be>
kan»t gsglben:

Es habe gegen dieselben Mathias Surz von;
Stockendorf die Klagc auf Verzahrt ^ und Erlösche«'>
ertlarung der, zu dercn Gunsten auf der im Grund !
ducke der Herrschaft Sittich «uti Uld. Nr. 13 vor. l

kommenden, vormals dem Johann Kallar gehörigen
Halohube in Stotendorf Haus ^ Nr. .?, aus dem
Schuldscheine vom 20. Dezember 1804 haftenden
Forderung pr. 348 fl. 37^ , kr., klnsmäßig 263fi.
48 kr., eingebracht, worüber die Vecha„dlungstagsar
tzung mit dem Anhange des §. 29 d. G. O. auf
den 0. März 1858 Vormittag um 9 Uhr anberaumt,
und den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufentl
Haltes aus ihre Gefahr und Kosten der Martin
Ambrosch von Mallldulle zum Ooi-liwr <ig »etnm
aufgestellt wordei» ist.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwaller zu bestellen und
hi,her namhaft zu machen hoben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am >2.
Augllst !857.

Z. 2083, (2) Nr. 28l9.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Sittich, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Sirk
von Malldule, gegen Anton Mestnik von Maledule,
wegen aus dem Vergleiche uom 7. März l859,
Nr. 690, schuldigen 8 fi. C. M . o, 8. o., in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Lchtern
gehörigen, im Glunoduche der Herrschaft Siltick
8ul> Urd. Nr. «6 des Feldamtes, im gerichtlich er,"
Ebenen Schätzung^wcrthe von 740 si, 40 kr. EM-,
gewilliget und zur Vornahme derselben die Feiibic, -
lungstagsatzungen auf den 18. Jänner, auf den
«8. Februar und auf den l8. März, jedesmal Vor-
mittags um lft Uhr im Gerichtshause mit dem Ai^
hange bestimmt worden, daß die feilzubielexde Reality
nur bei der letzten Feildieluna. auch unter dem
SchätzungSwerthe an den Meistbietenden hintange'
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs'
extrakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die^
s?m Gerichte in dm gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen weiden.

K. k. Bezirksamt in Sittich, als Gericht, am
l6. September «857.

ö. 2086. (2) Nr. 27 >.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Sittich, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Kastells
von Großpetze, gegen Anton Lessiak von Sittich,
wegen aus dem Vergleiche vom ?. Oktober 0854,
Z. 4899, schuldigen 23 fi. 20 kr. CM.c. « <:., in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letzten
gehörigen, im Grundbuch? der Herrschaft Sittich sul)
Ulb. Nr. 3, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 390 fi. lZM. , gewilliqel und zur Vornahme
derselben die Feildietungstagsahungen auf den i l . I ä l ,
ner, auf oen l , . Februar und auf den ! l . März
ls58, jc^csmal Vormittags um 10 Uhr im Gerichts-
heusc mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbie«
lung ouch unter dnn Schatzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Glundbuchser-
trakt und die Lizitalionsbedingniffe können bei dl>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 9.
September 1857.

Z. 2098. s3) Nr. 5950
E d i k t .

Vom r. t. Gezilksamte Feistritz, als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Erekuten An^
ton Penko von Saresje eröffnet, daß die wider
ihn über Ansuchen der k. t. Finanz-Prokuratur Lai>
bach, no«, dcs h. Aerars rifioffene RealfliibietuNgs'
bcfcheid Erh. Nr. 4300, mit welchem die exekutive
Ftilbietung seiner, im Grundbuche Prem m,l» U^b.
')ir. 2 vorkommenden Realität, wegen der, pctci, einer
Perzenlualgebühr pl. 7 st 30 kr. noch rückständige"
Erelutionskosten, auf den 12. Dezember l. I <
t?en 9. Jänner und «2, Februar »858 Vormittag»
9 Uhr angeordnet wurde, seinem unter Eins»"
ausgestellten ^ui-nwr »cl »ctum, Josef I a " ^ ' A
uon Saresje zur Wahrung feiner Rechte zugesteul
worden ist.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 2'-
November 1257.


